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Informationen zu Schutzmassnahmen 
 
 
Wegweisung und Zutrittsverbot durch die Polizei bei häuslicher Gewalt 
 

 Die Polizei darf eine gewaltausübende Person aus Ihrer Wohnung oder näheren Um-
gebung wegweisen und der gewaltausübenden Person den Zutritt verbieten. 

 Die Polizei nimmt der weggewiesenen Person die Wohnungs- oder Hausschlüssel ab.  

 Sie können die Wegweisung innert 5 Tagen nach Wegweisung beim Zwangsmassnah-
mengericht um weitere 10 Tage verlängern. Ihre Opferberatung kann Ihnen helfen, dies 
mit einem Brief zu beantragen.  

 Sie müssen bei dieser Gerichtsverhandlung um Verlängerung nicht persönlich erschei-
nen.  

 Sie können vor Ablauf der verlängerten Frist von 10 Tagen beim Zivilgericht weitere 
Schutzmassnahmen beantragen. 

 
 
Schutzmassnahmen bei Zivilgericht 
 

 Schutzmassnahmen sind ein Annäherungsverbot, ein Ortsverbot, ein Kontaktaufnah-
meverbot. Wie lange ein Verbot dauert, entscheidet das Gericht.  

 Wenn Sie Schutzmassnahmen beantragen, müssen Sie beweisen, dass Sie ohne 
Schutzmassnahmen an Leib und Leben bedroht sind. Sie müssen aufzeigen, dass Sie 
einen bedrohlichen Nachteil haben, welcher nicht leicht wiedergutzumachen wäre, 
wenn das Gericht die Schutzmassnahme nicht bewilligt.   

 Verfahren bei Zivilgericht dauern normalerweise lange. Sie können sogenannte «vor-
sorgliche Massnahmen» beantragen. Damit erhalten Sie den notwendigen Schutz. Das 
Verfahren für «vorsorgliche Massnahmen» geht schneller.  

 Wenn besondere Gefahr droht, also bei absoluter Dringlichkeit, kann eine sogenannte 
«superprovisorische Massnahme» beantragt werden. Dann entscheidet das Gericht 
ohne Anhörung der Parteien. Die Befragung wird nachgeholt. 

 Werden Sie nicht anwaltschaftlich vertreten, müssen Sie davon ausgehen, dass Sie 
mit der Tatperson in Kontakt kommen.  

 
Weitere Schutzmassnahmen 
 

 Hausverbot 

 Persönlicher Sicherheitsplan 

 Entfernung der Handyortung  

 Wechsel der Telefonnummer 

 Auswechslung des Türschlosses  
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